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    HIV-Infektionen haben in der Türkei 
erst in jüngster Zeit in besorgniserregen-
dem Ausmaß zugenommen. Dennoch 
formierte sich schon früh eine heteroge-
ne Bewegung aus kritischen Ärzt*innen, 
Vertreter*innen marginalisierter Grup-
pen und Menschen mit HIV, die sich für 
die Sensibilisierung der Bevölkerung und 
von staatlichen Institutionen einsetzten 
oder als direkt Betroff ene die Stimme 
erhoben. Zülfukar Çetin und Peter-Paul 
Bänziger dokumentieren anhand von In-
terviews die Geschichte dieser Menschen 
– ihre Trauer und Wut, ihre Kämpfe, 
ihre Erfolge und Misserfolge.

Die Interviewten geben einen fun-
dierten und vielseitigen Einblick in die 
Geschichte von Sexualität und Gesund-
heit in der Türkei von den 1980er Jah-
ren bis zur Gegenwart. Sie zeigen auf, 
wie der Einfl uss sozialer Bewegungen zu 
einem Wandel in der Gesundheitspolitik 
beitrug. Es entsteht ein komplexes Bild 
eines Landes, in dessen Wahrnehmung 
heute Polarisierungen dominieren.
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Über die Psychoanalyse im muslimischen 
Kontext ist bislang wenig bekannt. So ist 
die Geschichte der Psychoanalyse in der 
Türkei ein blinder Fleck in der Historio-
grafie der psychoanalytischen Bewegung. 
Beginnend mit Sigmund Freuds Korres-
pondenz mit Izeddin A. Şadan Anfang 
der 1930er Jahre bis zur aktuellen Profes-
sionalisierung psychoanalytischer Praxis 
beleuchtet die Autorin im vorliegenden 
Buch die Entwicklungslinien der Psy-
choanalyse in der Türkei vor dem gesell-
schaftlich-historischen, sprachlichen, kli-
nischen und institutionellen Hintergrund.

Das Herzstück dieser Arbeit bilden 
biografische Porträts, in denen türkische 
Psychoanalytiker und Psychoanalytikerin-
nen ausführlich zu Wort kommen. Durch 
Usak-Sahins Kenntnis beider Sprachen 
und Kulturen gelingt es der Autorin, 
ihrer deutschsprachigen Leserschaft ein 
sensibles Bild der Psychoanalyse in der 
Türkei zu zeichnen.
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Die erste umfassende Forschungs-
arbeit im deutschsprachigen Raum 
über die Geschichte und Gegenwart 
der Psychoanalyse in der Türkei!
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